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Akzente

Gemeinsam
statt einsam

Therese
Rüegg

Gemeinsam statt einsam - ein sehr schönes
und wertvolles Ziel. So können wir Lebensfreude,

Erfahrungen und neue Ideen
weitergeben und einander helfen und uns
gegenseitig unterstützen.

Kinder knüpfen leicht Kontakte, mit
den Jahren fällt es uns oft schwerer, auf
andere zuzugehen; wir sind es uns nicht
mehr so gewohnt oder haben den Mut
nicht mehr dazu. Wir denken, dass unsere
Mitmenschen nicht gestört werden möchten

oder haben Angst, dass wir in einem
schon bestehenden Kreis nicht willkommen

sein könnten.
Dies bilden wir uns jedoch meistens

nur ein, und es ist in Wahrheit gerade
umgekehrt: Für jede Gruppe ist ein neuer
Teilnehmer eine Bereicherung - und wie
viele Menschen sehnen sich nach mehr
Gemeinsamkeit!

Aber um uns diesem Ziel zu nähern,
müssen wir immer wieder einen neuen
Anlauf nehmen, den ersten Schritt wagen,
nicht bei Enttäuschungen stehen bleiben.
Mit der Zeit dann werden uns die Früchte
dieses Strebens immer leichter und immer
öfter zufallen.

Wir werden auch einmal zum Kaffee
eingeladen oder zum Mitkommen auf
einen Ausflug aufgefordert, und wir werden

auch mit Offenheit und Freude in eine

Gruppe aufgenommen. Bald freuen wir
uns dann auf die bekannten Gesichter und
das gemeinsame Erleben.

Gemeinsamkeit ist auch ein Ziel der Pro
Senectute. Gerade mit unserem Angebot
an Kursen und Treffpunkten möchten wir
Ihnen, liebe Seniorinnen und Senioren,
zu mehr Kontaktmöglichkeiten verhelfen
und Ihnen den Weg zur Gemeinsamkeit
erleichtern.

In diesem Sinne führen wir auch die
diesjährige Oktobersammlung durch; und
ich ganz persönlich denke, dass in der
Gemeinsamkeit die Zukunft liegt!
Herzlich

Therese Rüegg
Sammlungsleiterin

Herbstsammlung 1991

Mit dem Läckerliverkauf am

Mittwoch, 23. Oktober 1991

sammeln wir für

Gemeinsam statt einsam

Foto: Heiner Stroh

Besonders für unsere diversen Sonderverkäufe

in Basler Firmen und Spitälern
suchen wir noch Verkäuferinnen und
Verkäufer.

Bitte füllen Sie den Talon aus und senden
Sie ihn an:
Pro Senectute, z.Hd. Frau Rüegg,
Postfach, 4010 Basel

Ja, ich will Standchef(in) sein

EU Ja, ich will Sammler(in) sein

Ja, ich will Sonderverkäufer(in) sein

Ja, ich will überall helfen, wo es noch nötig ist

Name:

Strasse:

PLZ /Ort:

Vorname:

Telefon:
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